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Da« hundert und dritte Capitel.
A. ^5< Vn-andere.
o»lmm pfeffer, lngber, jedes i. qulntl. lebendigen schweffei i.wh, pomade
"» so viel nothig.
P. 14. ElnOeliViderbie<)ly?derr73se.
«?lmm kürbls-saamen ein pfund, Ältere wandeln ein halb Pfund, chue die
*" schaale davon, presse das ül heraus, und bestreich damit öffters die«äse-

Dashundert und dritte Nlpitel.

Vom Geschwührm
Innerlich.

5. HinTranH.
/Mmm brachen <wurhel, zerstoß sie mit weissenivein, drucke es durch, und
^ trincke einen guten teunck davon; dieser wird das geschwür brechen
?<H?Mt» wegbringen.

l^. 1. lkin anderer.
N?lmm eine muscatnuß, ,1. krebs ^steine, F.quartiergen guten weln,laß es
-" etliche tage an der sonne stehen, thue ein halbMiml, ßiffran und nelcken da¬
zuthue des morgens einen guten trunck davon,
li. 3. Ein anderer.
«l)ann ein solches Zcschwühr oder beulenvon einem fiuß entstanden, so muss
»^" du dasselbige desto geschwinder zu zertheilen, fleißig warme getranckvon
ehrenpreiß oder salbey trincken, und hieraufmorgensein wenig dämpffen: oder
nimm nur einpaarmesser,stchen vollholder-lattwergeein.die wkddenschweiß
bald heraus treiben, und.dlchvon diesem bcschwchrüchen zustand besreyen.

Aeusseelich.
l?. 4. Eine Salbe,. ^03 unzuelnwrum genannt.
8vlmm rhein-weln 1. kanne, mische übern feuer darunter baunuöl, hartz, jedes
^^ ein halb pfund, weiß wachs, weyrauch,schaafs,unschlitt,terpenlin, jedes
1. viertei pfund/ koche es zu einer salbe, und rühre zuletzt ein halb Loth campher
dazu.
^. 5. Eine andere.
HHlmm weiß wachs3.Loth,Hunds,marck «.Loth, laß es ubern fmer zer-
^ gehen, thue dazu lherlgc 3. qulntleln, venedlschen lerpenlin «. Loth, ro,sen-
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sen.- Honig 6. Loch, rühre es unter einander, schütte hernach da;u bleyweH,
alaun, scabiosen - batungen^afft, jedes 6. Loth, setze es vom feuer, thue dazu
das pulver von mast^x, weissen wtyrauch, gummi gi-abicum, jedes .^oth,
munue, grünspan, zeoes ein halb Loth, rühre es unter einander, wenn es an¬
fängt kalt zu werden, thue dazu salpeter 4. Loch,campher 1. Loch, welche«
etwas drandtewein angefeuchtet worden; und mache eine salbe daraus.

/^. 6. Line reinigende Salbe,
cvlmm loback-Wegerich,werinuch> betonien-safft, rostn-Honig, jedes ein
«^ viertel psund,rühre es bey gelinden feuer untereinander, thue dazucroc,
marw,mercur.prXcipit aloe, mprrhen, schwefel - blumen, jedes ein qüintlein,
peruotanlschen valsam, so viel nöthig, iNmMe»-.
^. 7. H5ine andere,
cpimm eppi«.>fassti.nossel, baum-öl 2Q.Loth,wasser-Pfeffer, grind-kraut,
^^ ehrenprciß, jedes 2. Hände voll, wegbreit, schellkraut, jedes anderthalve
Handvoll,koche es, biß aller fasst verflogen, gieß es durch, thue wachs ein vier¬
tel pfund, sichten -harh 12. Loth, laßes zergehen, rühre darunter terpenlin
10. Loch, setze es vom fwer, thue dazu Honig 6. Loth, wenn es beginnt kaltzu
werden, misthe darunter gepulverte runde hohlwurtz,veilwurtz,jedes 2. Loth,
hernach mastir, weyrauch, jedes 9. qulnlleln, Myrrhen i.qulntleln, und endlich
grüuspan 3. quwttein. Lelle/ontaine.
^/. 8. Ejne andere.
M)MM petersllien,wermuth,betonien,iäfft, jedes 2.Loth, wegerich-sasstUl,
H^ mertel.pfund, odermennig-sajtz4 Loth, rufen. Honig ein viertel pfund, laß
es einkochen, hernach thue dazu gall-apffel ein halbgulmlein, Myrrhen 2. scrupei,
weyrauch, mastir, drachen-blut, sareocolla, jedes ein scrupel, rothe rostn, grs-
naten-bluthen, weiureben-asche,jedes ein qulnllein.
». ?. Elne hellende Salbe,
paß baum-ölelu halb pfund.starckelaugevorweinsteln,saltzein Viertelpfund
«^ kochen, biß die überfiüßlgefeuchtlgktit verrauchet ist, thue darzu weiß
wachse Loth, laß es zergehen, fetze es vom feuer, und wann es beginnet kalt zu
werd en/rühre darunter gebrannt bley,pamptiolyx, jedes ein Lolh,bleyweiß2.
Loch, hernach olidanum, anderthalb Loth, unendlich spleßijlaß-zlnnober ein
Loch, und mache eine salbe daraus. se//e/o»tai»e.
X. 1 a. Llne iltzerirende Salbv. V,
< äff baum'öl 2^. Loth,wacks,sichten-hartz, jedes ,2.Loth, teepentin?.qumtt.
« übern feuer zergehen, gieß es durch, thue dazu gepulvert zummiammonia-
cum, ur,o^on»x, jedes ein halb Loch, wenn es beginnet kalt zu werden,

Q <lq thue
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thue dazu w'yiauch z.q.untlein, mastix ein Loth, Myrrhe ein halb Loth, und
mache eine salbe daraus. LeHe/sntame.
ll. ,i. Eine andere.
cs<imm terpentln 2. Loth, eyerdottsr N. 1. rosewhonlgein Loth, Mannes,
^ ölein quintlein. VtmMer.
!i!. ,2. Eine Galoe zu einem trockenen Geschwühr.
c^imm zerstoistne päppeln, frische butter, jedes ein halt) Pfund , koche es
>" zu mus, reibe es durch, und thue dazu weiß lllien ol z. Loth.
^. iz. Eineandere zu unheilbare^.Gchäden.
«»lmm frische butter ein Loth, llmonten-pomcrantzen, safft, terpentln, je-
"5 des ein Loth, treibe es eine viertel stunde unter einander, thue dazu ge¬
brannte alaun ein qulntlein, bleyweiß ;. quintl. «chlim^. t ln halb quintiein,
nachtschatten-safft4. Loth, treibe, es noch eine halb, stunde lang, und thue zu¬
letzt ein eydolter dazu. ,. .
^ 14. Eine andere wlder alte Schaden,
s^imm weindlätter - safft ü. Loth, zucker ein viertel-pfund, koche es z-l «l-

nem syrup, und streich es öffters warm auf. n«^t.^1^ _____________________
», ,e. Elnfgrune Sa'dezu.Nlen S haden.

enimm frisch schweine - sihmaiß ein halb pfund, iaß es zergehen, mische
"( darunter creutz<kraut,haus^wurtz,ringel-bwmen:fasst, jedes 4. loffelvoll,
gequerlete ey« , N. ^. hockg ^. Rössel voll, weitztn.mG 1. '.offei voll, tochc
es zu einer salbe. ^.. ^ . .
^16. Ein Pflaster.
«»2!in du runde, erhabene und dicke beulen an d!r hast, die zum aufbruch
V5 stch Dicken, so lege darüber ein honig-pfiaster,vonmehl, homg,baum-
vl und ein wenig saffran, thue auch darzu einer welschen nuß groß sauerteig,
dieses wird das gefthwahr bald aufziehen ; wann es austMoge«, tö lasse
den sau^rteig weg, und fahre mit dem Honig-Mster, sott zum ausheilen:
wollte aber etwas hartes zurücke bleiben, so lege um em ^M^e^-odtt so
aenanmes ciÄd^/cili-Pflaster über, das wkd den «st gar vertheilen.
A 17 BmeSMezuVein-Schäden.
c^immalett, bleyweiß, jedes ein Loth, gebrannt bley, schlehdorn -safft,je-
'K des 2. Loth 1 armenischenbolus, drachen.blut, jedes ein qulntlein. gei¬
gen-hartz 3.quintl. eyweiß,N- ^arabisch gummi s. quintl. wegerich-safft
einvfund, reibe es in einem bleuernen mor,el. ^. ^ _ ^.. ^
^. iz. Eine andere wider umst h fressende Geschwuhre.
«?lmm M" -galle ö.Lsth, hartz 2. Loth , tutie, biß n lth, zedes e n Loty
^^ geschMen ochsen-uMlitt, ein Loth, larcocalk, aloe ,M!,de hohlwuch,
tauseno-Mea-kraut, jedes ein qM,tiein,mastix 3. quintl. drachen-blut;-
Lotl> sttMche l. Loth, r^se^sl so vltl nöthig, «. ^
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iv. ^9. Ei eanderezuwürmichrcn Geschwühre.
cpimm aloe ein halb Loch, Myrrhe ein quinllein, brastlien-taback dritthalb

quk!tlein,ochsen,gM 2. Loth., grünspan ein qulntlcin, Honig so viel nöthig.
^. IQ. Aine andere zu alten Schaden.
I7imm Zalimey, bleyweiß, weineßig, baum-öl, jedes 4. Loth, laß es etliche

tage stehen, hemach streiche es auf.
ll. 2,. Mne Einspritzung in hohl« Schaden.
5>7>mm gaytze Zerste eine halbe Handvoll, tausendgüldcnkraut, wermuth, l'e-

ocs^inc Hand voll, koche es in melici-aw.
^V. 2!. »L,ne reinigend« Einspritzung zu hohle»- Schäden.
5V>imm tadack-blatter 2.Hände voll.wermuth-kuospen ehrenpreiß, jedes ei¬

ne Hand voll, run'oe hohlwurtz 2. Loth, wachholderbeeren ein loch, alaun ei»
quintlou, koche es in lösch-wasser, undsetge es durch. 5ttm«//e?.
^ 2z Eine Ti» crur, wenn der Nnochen anezef essn ist.
5)l?lmm euphorblumein halb Loth, harstrang-runde hohhl wurtz« l, gicht.rlebe,

jedes ein Loch,« yrrh>:,aloe, jedes ein halb Loth, nelcken ein quintleln,un-
gerisch-waffer ein halb pfund, ziehe die tinctur heraus. Hw/tan«,.
>". 24 Ein Pflaster.
Nimm baumol 4. pfund terpentln , wachs, jedes ein viertel pfund, bley,

weiß 2. pfund, menntge, glett, jedes i z. Loth, koche es zu einem Pflaster.

N. 25. Ein anderes.
5v>lmm baumol, schöpfen, fett, goldglett, sichten-harh, tzn^m« ckaccmk,

jedes ein halb pfund, grünspan eln halb Loth, eßla s.Lolh, wachs 4 Loth,
koche es zu ewcm Master. lo^«et.
A. 26. Ein anderes

5v> mnl baumol ein pfund, laß es kochen, rühre darunter bleyweiß 4. Loch,
^ hernach Mdglett z. Loth, und endlich thue burgundlsch pech 2. Lo.h, und
wachs ein halb pfund dM; wenn dieses zergangeu, hebe es vom ftuer. und
schulte nach und nach 4. Loth Myrrhen -pulver dazu, und mache ein Pflaster
daraus. 5<,«g«et.
A 27. Ein anderes.
A>imm weiß wachs ein halb pfund, terpentin, eln viertel-pfund, eyer,öl t.'

Loth rostil-leinöl, jedes „.Loth, rothe und weiss? corallen,galmey, glette,
bl yw nß, fsdes l. Loth, pr»parirte tutien ein Loth, prZcpanrtekrebs-augenein
halb Loch. maW, weyrauch, jedes ein quintlein, myrrheneinqulntltln,cam-
«her 2. Loch.
K.28. Ein Hei? Pflaster.
I7imm silberglen< 4.Loth,dstumöl 6. Loth, koche es unter stetigem umrühren,
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biß es licht-braunwird, hebe es vom feuer,gieß aeschmoltzen wachs l. Loch da¬
zu, und mache ein pfiaster daraus. .«-"VV»
lf. 29. Einandere».
cs?imm weiß litten -zwiebel, chamlllen,blumen,lein -saamen,eibisch.wuchtl,
^^ leoes gleich viel, zerschnedeundzerstosse alles klein, kochsmit milch zum
brey, und sch-a^s offters wohl warm über. Dieses cztgpkzma ist von vo-,
lreffllcher würckung,es ereytertgar wohl, zeitiget, lindert die schmertzei, und
wo keine materle, statt dessenaber elne harte geschwulst mit brennende-, s^nnr-
hen vorhanden, zutheilet dieses catgpkzma gar nachdrücklich. Ein q^Khes
verrichtet auch, wann man gerieben brod mit hier und schwelnenschmaltzzum
brey kocht, und offters warm aufschlagt.
8. zO. Mir«! vor B.ut,Geschwilhr.
^ast du ein hartes blul-geschwäyr, oder sogenanntes blut,eysen an dir, wo
"^ die offnung gar zu klein, und die blutigematerlc nicht heraus wi, so ma-
che eine kleme melssel oder wlcke von weissen zarte.1 tuch oder entzian.wurtzel,
und stecke solches m die kleine ossnung hinein, dadurch wiro solche erwehrt,
und die materle heraus kommen können. Es pflegen zwar solchei'lut-aeschwähr
nichtgerneeyterzu qeben, daheeo «Mdue/nM, citz-e/t/v M/ein aus tt'spen-
lin, myrchen, mastix, und dem gelben von ey verfertigen, und die w'cke mit
destrelchen, so wird darauf das eyter gar wohl zeitigen, und häuPg P:ssen»
Hernach troGe in die offnung des geschwährs etliche trovffen Myrrhen, effenh,
das reiniget und heilet gar wohl.

Es ist auch noch ein gemein aber doch gutes hauß -Mittel in denen unter
heiffcr aschen gebratenen zwiebeln zu suchen, welche die harte geschwulsten gar
zeitig eroffnen, wann solche offters aufgelegt werden.

gen, als welcher gar wohl hellet,
L- Zl. sin an0er«zunMen Fleisch,
gyimm roh Honig l.psund, aloe 3. Loth, gebrannt awun und mit eßig ge-
"» dampffl 2.Loch»ey-dotter,v. icz. terpemin ein halb pfund, koche es zu ei¬

nem pfiaster. ^5u/ltan«l.
^. 32. Ein ziehend Pflaster vor alre Schäden.
c«imm hartz ein halb Pfund, schaafs unschlitt ein viertel-pfund- laß es zerae,
«^^ hen/ rühre es unter einander, und gieß in kalt Wasser.
^- 33- vor den Wurm am Finger.
HuwelKn geschichts, daß an dem fin!er elne kleine aber brennende ae-
«^ schwulst mit einem blatterlein sich aussen, so insgemein der wurm oder
umlauff genannt wird; ya siehe ylH wohl vor, yaß hu ja solche nicht zu

frühe
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früheeröffnest, sonsten die entzündung undschmertzensichtlurvergrösseM wer¬
den: statt dessen aderlege eitel lindere»U),und zertheilendeoinge auf..

Hierzu und andern hitzigen geschwulsten dienet sonderlich das fvgenannte
einblat, wann man solches zerquetschet, und mit vier etwas angefeuchtet,oder
aucd nur allein auf die hitzige geschwulst leget, oder nimm ein wenig drod,
brosamen und schmeltz,butter'kochs mit vier zum drey, und schlags über den
fingcr so warm als zu erleiden.

Wanll die nicht eckelt, so lege deinen warmen kolh auf, das lindert
den schmertzen augenblicklich. Am besten aber wirst du thun , wann du
gleich anfangs den fingee etlichmal in heiß Wasser steckest, so wird das zer¬
störte gedlüt zertheilet; hierauf lege lebeudige regen-würmer auf, und lasse
sie darauf sterben: Kanst du aber grünes moos aus einem brunnen haben,
so bind es um den finger herum, dtests wird dir augenblicklichden schmer¬
tzen stillen. , , -

Wollte sich die geschwulst nicht mehr vertheilen, dann nimm weiß lillen-
zwiedel, chamilkn, lein-saamen, jedes glnch vlel,kochs mltmilch zum drey, und
schlags offt fein warm über, das wird es zur zeitigung bringen. So bald
solches geöffnet, so lege einstückiein speck darüber, oder hacke speck Mit salbey
unter einander, und verbinde den singer damit, das bringet wieder vollkomme¬
ne Heilung. .

Sicht aber wvdi zu» daß nicht etwa durch die lange der zelt ein beinche«
angclauffen seye, dann solches zuvor gereinlget. oder gar weggemmmen wer-^
den müste,wann man anderstetne vollkommene Heilung verlanget,
z?. 54. Ein Pflaster in Bein - Schäden.
-Mimm üiacK^Ic»n. limpl. ein Viertelpfund, laßes auf dem feuer zergehen,
^W thue dazu gewaschen dleyweiß ein Loth, mastif, olibanum, jedes einstru-
pel, campher s.gran.
«35. Ein Wasser.
Pröpste lndiel^m'wndesvenedischen sublimst« starck gemachtes kalch,wal>
"^ ser,biß nichts rohes mehr zu boden fället, gieß den l^uorem durch ein pa-
piernes Kbtrum.wasthe den schaden damit, und verbinde ihn mit lücher« die
darinnen angefeuchtet worden, öo^e.
N. z6. Ein anderes.
Mlmm aloe 4. Loth , Myrrhen 3. Loth, olibanum, larcocollg, jedes t.
M Loch, mastix, teuffels-drcck, jedes 7. Loth, ziehe mit 2. rannen brand-
tewein die tinctur heraus, gieß es ab, und 2. andere kamen brandteweindar/
auf, hernach mische beyde tlncturen, und koche runde hohlwurhel2. Loth,
wermulh, scordlen, salbey, raute. wasserpfeffer, jedes eine Hand vol>, die
glpffel von tausend-güldew kram, Johanniskraut, lhymlan samt den blumen,

Qqq 3 jedes
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jedes eine Hand voll, alaun, salmlac /jedes z-quinll. in waffn. mische von
, dieser ^ucuKion, 2. ka^neüzur ersten tmetur,thue dazu camphn- in brandte-
wein aufgelöst ein Loth, und wasche damit den schade,» aus. Le/i</cMai«e.
li. 37. Ein reinigend Wasser.
Zvimmbrunnen-wassr 12. kannen, thue üdern feuer dazu waldwindin-
^^ schell kraut saldey-roßmarl«,blülhen,rotherosenblatttl,jedes eine hal,
hand voll, sünffiuger,kraut , kausends-yöngen, samt der wurtzel, raute,
jedes eine Hand voll, waliwurtz , harstrang, zitlwer. wurtzel, eppich. wur,
tzel, raut', jedes 4. loch, koche es zur helffte ein, scige es durch , rühre da«
runter Honig z. kannen, alaun ein pfund, jarber-röthe, la>>gen pfeff.r, je,
des ein quintlein, laß noch 2. kannen verrauchen, hernach wasche oanm die
schaden aus.
A. Z8> Ein anderes.
Nsslmm frantzoseN'holtz 4.loth, cardobenedicten', waldwinde, jedes ändert,
»" halb Handvoll, runde hohlwurtzel ein Loth, eichenlaub wasser so viel nö¬
thig, laß es eine zeit lang stehen, hernach selge es durch.
A. 39. Ein Wasser zu alten Schaden.
(Nimm weiß und grün kupffer, wasser, a/aun, lntz, grün/pan, fthwe/ftl, ft,
^^ des 2. Loch, stoß es zu puloer, koche es in wasser, worlnne weiss« erbsen ge-
kochtsind,zu 2. kannen,feige es durch.und wasche du schadendamit aus.
t4. 42. Em ander» zu unheilbaren Schaden.
N?imm salh ?.Hände voll, sauerampff 8. biß 12. Hände voll , stoß es, gieß
-" waffer darauf, koche es, thue dazu gebrannte alaun z. quintlein, weiß kupl>
fer« wasser ein quintlein, wasche den schaden damit aus.
^. 45. Ein anderes wider offenen Schaden,

»limm runde osterluceywurtzel, zuckerkant, iedes 4 Loch, koche es in an-
^ derthalb nösselwelssenwein,biß auf ein nossel, wenn eo kalt ist, drücke es

Vurch,und wasche den schaden des tageezwey mal damit. Wenn der schade
wohl gereinigt ist, so nimm ein stuck blcy, schlage es dünne, stich es voll löcher,
reibe es mit quecksilber, biß es weiß wird, und lege es aufden schaden.
N. 42. EinWasser vor alte Schäden,
(^imm waldwinden« blüthe, ehrenpreiß, roßmarln, salbey,fteysamkraut
^^ und hollunderMtter,brunnen,wassereine kanne, laß es eine halbe stun,
de mit einander kochen, seige es durch, mische darunter Honig 2. löffel voll, und
owun ein loth, damit wasche dle sibäden fleißig aus.
ll. 4). Eii, anders zu einem ftinckenden Geschwühr.
ß»imm ungarisch wasser 4. Loth, mvrrhe -aloe,tinclur, jedes ein quintlein,
^" salmlac anderthalb quintlein, campher ein halb quintlein. ^«/ita»^.

ll. 44.

M
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«. 44. i3in anderes zu wmmigcen Geschwuhren.
cyimm tausendgüldenkraut,coloquintlen, läuftkraut, jedes eine halbe Hand
"l voll;, koche es in wasser, gieß es durch, thue dazu aloe, Myrrhe, jedes

eln halb loth, junafern-honig, 4- '-oth.
^ 45. Ein Balsam,
«aß neu wacbs, burgundlsck pcch und hartz jedes 4. Loth, übem feuerzer-
^ gehen, thue dazu frische duttcr «z. Loth, grünspan ein quinllein, und rüh¬
re es untereinander. l»«^et
^ 46. Ein anderer.
(Dlnun baumol s. pfund, provintz. rose,,, gemeine rose,,, jedes eine Hand
-" voll, laß es in der somie eine zeitlang stehen, hernach thue dazu St.
Johannes-kraut, taback, krauftmüntze,jedes eine Hand voli, dicken rothen
wein eine kanne, koche es , biß der wein verraucht ist, drücke es durch ein
tuch, setze es wieder übers feuer, m.d rühre ein pfund venedlschen terpenlin
darunter. Fd«g«et
ll 47. Ein Wasser zu Franyösil'chen Geschwlchren.
<^aß eine kanne drunnen, Wasser übern ftucr warm werden, wirff hinein
^ mcrcui-. tubl/mst. dritthaib quint.'ein / damit bestreich.des lages ein mal
die geschwühre. ^«/ta»«i.
^ ^ ltln anders zn faulen Schäden,
«»oeste dill, biß es haid verbrannt sey, thue zu ein quintlein aloe, «ln snuvel,
>^» streue es ein.
y .^ Ein anders zu faulen Schaden.

Nimm faule qultten, brenne sie zupulver, und streue es l)/neln.
Am ander, zu wilden Fleisch.

N^imm kupffer- Wasser, gebrannte alaun, ftllmlac, jedes ein «ulnlleln.

« <i Hm Oel, wann der Rnochen angefressen ist.
«)imm nelcken-agtstein-ftantzosen-holh-öl, jedes ein loch, luncke faßge»
«" 3. biß 4- mal des tages hinein, und lege es warm auf. ^5«M»n.
I<1 ,, Ein Umschlag.
-Herstosse und koche zaunrüben-wmtzel in speck- fett, biß es dicke wird, und
Ä lege es auf.
« ,, Ei" reininende'Umfchlay.
sNimm ro'en-honia 2. Loth, terpenlin ein Loth ,epplch,fasst ».Loth, wey>
"» rauch - »Mr, gersten,mchl,jedes gleich viel.

"54.
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N 54» Ein Umschlag zu einem trockenen G sckwühr.
gnlmm päppeln zu mus gekocht i.Loti), gersten-weltzcn Nlchl, jedes eil! halb
"l Loth, zerstoßene süsse wandeln, gekocht Honig, jedes l. q.nmliin, sassran
ein halb scrupel, schwein-schmaltz soviel nöthig.
^< 55. Eine Behung zu einem trocknen Geschwüdr.
^Qimm eibisch-wurtz kraut, päppeln, jedes eine Hand voll, vlolewmohn, was-
^» ser,li!len blumen jed^s 2. Loth, Joche es in fiuf -nasser, oder küh.oder zie-
gen,milch, feuchte einen schwamm damit an, und lege ihn auf, oder stecke den
schadhafflen theil hinein. ^/«Mann.

Vas hundert und vierdte Capitel.

Bon den Fisteln.
Innerlich.

jlkin WZlnd-Tranck.
ttmm ZedortteshohiwurH-kraut mit den blumen 2. Hand voll, die
' wurtzel davon kleingeschnitten einehan2 voll-, chue solche stvck m ek

m kannen, und schütte darüber eine halbe maaß guten wcGn firne«»
wein, und auch so viel wasser: und thue ferner dazu e. Loth seinen zucker, oder
ein viertel«pfund Iungsern-Honlg,verkleb hernach die kam^n wchl mit einem
telgleln, von weiß mehl und euer, weiß gemacht, also daß du elu zweysachs
tüchleiN/ im teigleln netzest, und die fugen der kannen damit wohl verkleidest:
Setze darnach die kannen in einen kessc! mil warmen wasser/ so wird das lüch<-
lein hart, und verhütet, daß kein dampjf oder laun heraus mag kommen, laß
darnach also mit stetem feuer vier stunden sieden, und dann erkalten, hierauf
mache die kanne auj> und sephe die materie durch ein sauber tuch, und behalte
es in einem wohl vermachten glaßfsohast du einen köstlichenwund-tranck; von
diesem gieb demmit einer fistei behafften patlenleneinpjennig-gläßlein voll des
morgens zu trlncken, desgleichen auch des abends, und contlnulre damit s» lang,
biß dle'fistel-schade, oder wunde heil wird. Wann auch hohl-wurtz in die fi,
stelngestreuel wlrd,hellet eedleselve. Man soll aber das kraut und wurtzel ln
wein sieden, und diese durchgesehenekochung offtermals in die fistel thun, und
damit auswaschen, und darnach das pulverdaremzetleln, so wird sich die sistel
bald zur Heilung bequemen.

Amffw


	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 486

